
Mein Herbst
 
Ichllfbdtn Herbst mit seinen Farben, 

seinen viekn gurM Ga~n, 

stinen fkhdn und Kostonltm rund 
und seinen Blän~ Mrrlkh bunr. 

Ich lieb im HM'St dm stor~ Wind. 
Uägt meinen Drochm hoch gnchwind. 
&wthr ihn fort aufSchwingm kf~. 

,.mmr mrine T,öu~ mitoufRe~. 

Es iSt der 15. Sep~bef.de1 ti@rbst h~t 

~ uns Einzug. EInzelne Blätter fallen 
sdlon von den Bäumen. Das Heideluaul 
11I \ItfbIuht.lm Ganen ~Ien die Fruch­
Ifdrf lampionblume. die He'bstzeitlose 
b!nubern durch ihre Blutenpracht, die 
1Iocew:hen legen ihren gelben und loten 
HerbSlSchmuck an, Eicheln fallen zu 
Boden. Oie Störche und die Schwalben 
Nben SiCh bereits auf den langen Wrg in 
mWimerquaniere gemacht. Wir hatten 
enen zu trockenen Sommer und so kehrt 
dtr Piltjäger Im september noch ohne 
de Pilzkö,be nach Hause. 
VltltMullroser und ihre Gäste haben die­
se.l.1lv den herrlkhen ungetrObten BHck 
luf den Müllroser see richtig genießen 
toMen. Die schwlmmenden Wasserpflan­
zenbänke haben den Schitfbewuchs an der 
~omenade gestoppt und den Blick 
M den herrlichen Mullroser See freige­
llilten.Hier konnten wir uns im Fruhsom­
!TK'f an vielen b1uhenden Wa$oserpflanzen 
tdrNffi, jetzt Im Herbst war alles durch 
dis besondere Rot des Blutweiderichs. 

tlif Ira(lltionellen Promenadenkonzerte 
tIlIldem Musikverein Mullrose auf der See­
~genos.sen mit dem hefrlicherl 

Ich lieb im Herbst den großen Wald,
 
cknn nun wachsen Pilze bold.
 
Steinpilz. &merpilz. Moronm.
 

tin Ausflug dahin wird sich /ohMn!
 

Ich lieb den Herbst in allen Phasen. 
egal ob kaJre W'mdeblasen, 

herrlich noch d~ Sonne scheint, 
oder Ioor derHimmel weint. 

.....""""" 

Blick auf den 
groBen Müllro­
$oer See dieses 
Jahr besonders 
viele un$oerer 
Burger und 
Gä$ote. 
Gefreut habe kh mich ubet" die viele bau­
Ikhefl Aktivitäten.dle unseren &hoIung$o­
ort zu unserer und unserer Gä$ole Freude, 
noch schönet' und anziehender gemacht 
hoben. 
Haus Glauer In der Beeskower Straße und 
das letzte Hausam Markt 21eglen ein Fest­
kleid an. DIe RenovIerungslücke des schö­
nen Marktplatzensembles i$ot geschlossen 
worden. Ich selbst freue mich, dan seiner­
zeit mit dem Neubau der Apotheke die 
Aogleichung der Höhe an die der anderen 
Gebaude erfolgte. Noch dieses Jahr wird 
die Neugestaltung des Rathaushofes mit 
einer Toilenenanlage und einem Garten­
park Wirklichkeft. 
Mit Ihren Bewohnern freuen wir uns 
gleichsam über die 2009 entnandene 
~LebensgerechteWohnanlage am 
Kathannnensee~in der Seeallee. Auf der 
ehemaltgen Trasse des Mühlenglelses ist 
in der Seeallee ein sichefer Geh- und Rad­

weg enutanden.
 
Auch uber den Neubau der Mlxdorfer
 
Straße können wir uns glücklich schatzen.
 
Bedauerlich sind der ges.trichene Kreisel­

der hier wirklich angebracht wäre - und
 
der Fußgängerüberweg In der Mixdorfer
 
Straße für die Schulkinder.
 
Letztere geben mir das Stichwort auf das
 
Praxis!ernzentrum der Oberschule hinzu­

weisen.lnformieren SIe $oich, liebe leser,
 
an Ort und Stelle In der Jahnstraße über
 
die vielseitigen Möglichkeiten und das
 
daraus Entstandene einer praxisorien­

tierten Schulbildung.
 
Ich wunKhe Ihnen noch viele $oonnlge
 
Herbst~. Genießen Sie diese mit einer
 
Wandermg durch unset'e schöne Heimat­

stadt.
 

Ihr Klaus Glune 


